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Prüfung der Denkmaleigenschaft für das „Waßnerhaus“ bzw. „Jo-

sephshäusl“ und das Benifiziatenhaus („Herrenhaus“) 
 

 

Antrag: 

 

Der Bezirksausschuss 14 Berg am Laim fordert die Untere Denkmalschutzbehörde (UDB) auf, 

im Benehmen mit dem Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege (BLfD) folgende Gebäude 

auf ihre Denkmaleigenschaft nach Art. 1 Abs. 2 BayDSchG hin zu prüfen und gegebenenfalls 

die Eintragung als Denkmäler in die Denkmalliste vorzunehmen: 

 

- „Waßnerhaus“, später „Josephshäusl“, Echardinger Straße: Sölde, erdgeschossiger 

giebelständiger Schopfwalmdachbau, erbaut zwischen 1809 und 1813 

 

- Benifiziatenhaus („Herrenhaus“), Echardinger Straße 20a: Ehemaliges Benifiziatenhaus 

(oder Priesterhaus) der Englischen Fräulein, Satteldachhaus, zweigeschossig, zur ehemali-

gen Klosteranlage gehörend 

 

 

Begründung: 

 

In seiner Antwort auf BA-Antrag 14-20/B 06949 „Den Berg am Laimer Kreuzweg erhalten I: Ein-

tragung als Ensemble nach Art. 1 Abs. 3 BayDSchG“ führt das BLfD aus, dass eine Eintragung 

als Ensemble unter anderem deshalb nicht möglich sei, dass innerhalb der großen Freifläche 

südlich der Institutsbauten, die von dem Kreuzweg umfasst ist, nachträglich bereits Neubauten 

errichtet worden sein, die den Gesamtzusammenhang beeinträchtigen würden. 

Primäres Ziel des BA-Antrags war es, das größtenteils noch intakte historische Gesamterschei-

nungsbild der Gebäude des ehem. Instituts der Englischen Fräulein mitsamt seinen Wirtschafts-

gebäuden, des Berg am Laimer Kreuzwegs sowie der Loretokapelle im Bereich des alten Orts-

kerns zusätzlich zu schützen. Auch sollten die bislang nicht als Einzeldenkmäler geschützten 

Objekte durch eine Ausweisung als Ensemble bewahrt werden. 
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Da ein Ensembleschutz nach Einschätzung des BLfD nicht möglich ist, soll die Eintragung der 

verbleibenden historischen Gebäude als Einzeldenkmäler geprüft werden. Das umfasst insbe-

sondere das sog. „Josephshäusl“ sowie das sog. „Herrenhaus“. 

 

 
 

Zu den beiden gegenständlichen Gebäuden sind folgende Daten bekannt1: 

 

„Waßnerhaus“, später „Josephshäusl“, Echardinger Straße: 

 

Unter den Freiherren von Hompesch wurde das Gebäude an der Echardinger Straße für Hand-

werker der Hofmark gebaut. Es kann genau datiert werden. Laut dem verfügbaren Kartenmate-

rial (siehe Anlage) wurde es zwischen 1809 und 1813 errichtet. Auf dem Plan des Ortsgerichts 

Berg am Laim 1813 ist es die mittlere Sölde (vgl. StAM RA 19300/3); auf einer Flurkarte von 

1809 ist das Gebäude hingegen noch nicht vorhanden.  

Zum Zeitpunkt der Erbauung bestand die Hofmark aus fünf Bauernhöfen und vielen kleinen 

Söldenhäuschen. Das Gebäude ist heute das letzte, das noch in seinen ursprünglichen Ausma-

ßen in Berg am Laim erhalten ist.  

Unter den Englischen Fräulein hieß diese Sölde Josephshäusl, vorher Waßnerhaus. Bis 1934 

wurde es als Totenhaus für den Friedhof an der Loretokirche verwendet. Heute befindet sich in 

dem Objekt eine Werkstatt für den Hausmeister der Maria-Ward-Realschule. 

 

Benifiziatenhaus („Herrenhaus“), Echardinger Straße 20a: 

 

Das Gebäude an der Echardinger Straße 20a ist im Zusammenhang mit den Englischen Fräu-

lein – einem der wenigen weiblichen Lehrorden für Mädchen – zu sehen. Es wurde „Herrenhaus“ 

genannt, weil hier, außerhalb des Klosters, die Benifiziaten, also die Priester der Klosterfrauen, 

wohnten. Somit steht es in engem historischen Zusammenhang mit Kloster, Schule und Ökono-

miegebäuden. 

Das Vordergebäude mit Stallungen wurde 1881 von Baumeister Georg Berlinger errichtet (vgl. 

Klosterchronik). Die Stallungen wurden später ersetzt, der vordere Teil ist noch im Original er-

halten. Im 2. Weltkrieg wurde aufgrund einer Beschädigung der Dachstuhl erneuert. 

 

  
1 Recherche: Dr. Christl Knauer Nothaft, vgl. auch Dr. Christl Knauer-Nothaft/Erich Kasberger 1987: Berg am Laim. 

Josephshäusl 



 

Zuletzt waren hier Studenten und der Hausmeister untergebracht, kürzlich wurde das Gebäude 

geräumt. Das Gebäude befindet sich neben den Wirtschaftsgebäuden, die bereits unter Denk-

malschutz stehen. 

 

 

Fabian Ewald 
Vorsitzender des Unterausschusses Planung,  

Bauvorhaben, Baum- und Umweltschutz 

 

 

 

Anlagen:  

- Aktuelle Fotos beider Gebäude 

- Kartenausschnitt von 1813 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Anlage: Aktuelle Fotos beider Gebäude 
 

„Waßnerhaus“, später „Josephshäusl“, Echardinger Straße 

 

 
 

 
 

 



 

 

 

Benifiziatenhaus („Herrenhaus“), Echardinger Straße 20a 

 

   
 

 
 



 

Anlage: Kartenausschnitt von 1813 

 
Plan des Ortsgerichts Berg am Laim 1813, STAMRA 19300/3 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


